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Information  

Änderung beim Verlagerungsverfahren MWST 
 

Per 1. Juli 2014 werden bei der Einfuhr die formellen Anforderungen für die Anwen-

dung des Verlagerungsverfahrens MWST neu geregelt. 

Bisher war das Verlagerungsverfahren Mehrwertsteuer (MWST) nur anwendbar, wenn der 

Wertnachweis (z.B. Rechnung) des ausländischen Versenders resp. Lieferanten folgende 

Zusatzdaten enthielt: 

Bewilligungsnummer + MWST-Nummer 

des Bewilligungsinhabers 

Diese formelle Anforderung wird aufgehoben. 

Bitte beachten Sie, dass in der Zollanmeldung weiterhin beide Nummern korrekt erfasst wer-

den müssen. 

WICHTIGE ZUSATZINFORMATION 

Zwingende Voraussetzung für die Anwendung des Verlagerungsverfahrens MWST ist: 

Bewilligungsinhaber = rechtsmässiger Importeur des eingeführten Gegenstands 

Der Bewilligungsinhaber muss Eigentümer, Käufer, Kommissionär, Mieter, Leasingnehmer 

oder Veredler des eingeführten Gegenstands sein (siehe auch Formular 1232 der Eidgenös-

sischen Steuerverwaltung). 

http://www.estv.admin.ch/mwst/dienstleistungen/01455/index.html?lang=de&download=NHzLpZig7t,lnp6I0NTU042l2Z6ln1acy4Zn4Z2qZpnO2Yuq2Z6gpJCDdXx8gmym162dpYbUzd,Gpd6emK2Oz9aGodetmqaN19XI2IdvoaCUZ,s-

